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Anwesend: 
1. Bürgermeister u. Vorsitzender:  Thomas Straßer
Gemeinderäte: Baranski Peter, Brumbauer Anton, Hackl 
Matthias, Höbler Ferdinand, Nothaft Simon, Rainer Anita, 
Schuhbaum Helmut, Stangl Maximilian, Straßer Eva, Weiß 
Bernhard
Entschuldigt: Ellerbeck Manuela, Straßer Albert
Schriftführer: Manfred Hunger
Außderdem waren anwesend: Zuhörer
Der Vorsitzende erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet und 
stellt die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit der 
Mitglieder des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellt weiter fest, dass die Mehrheit des Gemein-
derats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat ist 
daher beschlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde 
den Mitgliedern zugestellt.
Zu Beginn der Sitzung gedenkt der Gemeinderat der verstorbe-
nen Frau Gerda Schober aus Padling und Frau Hannelore Lenz 
aus Zueding.

Sitzungstag: 14.09.2023       Sitzungsort:  Hunding

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0

2. Baugesuche
Folgenden Baugesuchen stimmt der Gemeinderat zu:
a)  VOB Antrag zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses 

mit Garage in Rohrstetten

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0

b)  Antrag auf Umbaumaßnahmen im Obergeschoss des beste-
henden Wohnhauses sowie Anbau einer Terrasse mit Über-
dachung und Außentreppe in Gneisting

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0
Bürgermeister Straßer informiert über 
genehmigte Bauvorhaben.

3. Bebauungsplan „Am 
Blättelfeld“, Behandlung 
der Stellungnahmen und 
Billigung des Entwurfs
Seitens der Verwaltung werden die ein-
gegangenen Stellungnahmen vorgetra-
gen sowie die zugehörigen Abwägungs-
vorschläge. Informiert wird auch über 
abgeänderte Festsetzungen gegenüber 
dem Vorentwurf. Aus der Mitte des 
Gemeinderats kommt der Vorschlag, 
auch begrünte Flachdächer zuzulassen 
sowie eine Schallobergrenze bei Luft-
Wärmepumpen festzusetzen. Die Dezi-
belgrenze soll sich im mittleren Bereich 
bewegen.
Seitens der Verwaltung wird mitgeteilt, 
dass die Zulässigkeit einer Dezibel-
grenze für Luftwärmepumpen mit dem 
Landratsamt abgeklärt wird. Der Planer 
wird entsprechend informiert.

Der Gemeinderat beschließt die vorgetragene Abwägung sowie 
den vorliegenden Entwurf des Bebauungsplans nach Maßgabe 
der vorgenommenen Änderungen und Ergänzungen.
Die Abwägung ist als Anlage Teil der Niederschrift.

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0

4. Änderungssatzung Nr. 1 zum Bebauungs-
plan „Gewerbedorf Rohrstetten I“, Billigung 
des Entwurfes
Bürgermeister Straßer informiert, dass die für den Bebauungs-
plan Gewerbedorf II vorgenommenen Änderungen auch beim 
Gewerbedorf I festgesetzt werden sollen. Auf die Stellungnah-
men des Landratsamts sowie der Regierung von Niederbayern 
zum Entwurf
Gewerbedorf II wird hingewiesen. Der Gemeinderat spricht sich 
dafür aus, dass die Vorgaben für Werbeanlagen wegfallen sollen 
sowie Einzelhandel zulässig sein soll.
Der Gemeinderat beschließt den vorliegenden Entwurf des Be-
bauungs- und Grünordnungsplans „Gewerbedorf Rohrstetten 
I“.

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0

5. Beschlussfassung zu Bewirtungskosten 
bei Kommandantentagungen
Bürgermeister Straßer teilt mit, dass der Rechnungsprüfer für 
diese freiwillige Leistung einen Grundsatzbeschluss erbeten 
hat.
Der Gemeinderat beschließt, bis auf Weiteres die Bewirtungs-
kosten bei Kommandantentagungen zu übernehmen.

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0

6. Öffentliche Feld- und Waldwege Nr. 53 
und 54, Änderung der Widmungen
Der Gemeinderat wird darüber informiert, dass aufgrund der 
Ausbauarbeiten, die Widmungen der öffentlichen Feld- und 
Waldwege (ÖFW) Nr. 53 und 54 geändert werden muss.
Die Widmungen der Wege werden aktuell durch die Bachbrücke 
getrennt. Dies wird aufgrund des Ausbaues angepasst – die We-
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gewidmungen sind nun durch die Gemeindeverbindungsstraße 
Nr. 13 getrennt. Die Anfangs- und Endpunkte, Flurnummern 
und Wegelängen sind im Bestandsverzeichnis entsprechend zu 
ändern.
Die nun ausgebaute öffentliche Feld- und Waldweg Nr. 53 darf 
nur vom landwirtschaftlichen Verkehr sowie von den Anliegern 
benutzt werden. Die Beschilderung wird entsprechend ange-
passt.
Die Straßenbaulast vom ÖFW Nr. 53 liegt nun bei der Gemeinde 
Hunding.
Ein Lageplan liegt dem Gemeinderat vor.

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0

Seitens der Verwaltung wird nochmals informiert, dass die 
grundsätzliche Beitragsfreiheit für Garagen im Rahmen der 
Änderung des gemeindlichen Satzungsrechts den Ausführun-
gen des BayVGH widerspricht. Die übrigen Gemeinden der VG 
haben die Satzungen inzwischen an die Mustersatzung des In-
nenministeriums angepasst.
Der Gemeinderat beschließt, die Satzungsregelung aufzuhe-
ben und die Regelung der Mustersatzung zu übernehmen. Die 
Neufassung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0

  Einteilung des Wahlvorstands für die Landtags- und Be-
zirkswahl am 08. 10.2023.

  Einladung zum Jahrtag des KSV Hunding am 17.09.2023.
  Einladung zur Einweihung des Radwegs „Waldweg“ am 

25.09.2023.

  Einladung zur Teilnahme am Apfelmarkt am 01.10.2023.
  Einladung zu einer Kabarettveranstaltung in Hunding am 

02.10.2023.
  Die Einweihung der Baumaßnahme „Brücke Sondorf“ ist zu 

einem späteren Zeitpunkt geplant.
  Information, dass aufgrund des Ringschlusses sowie durch-

geführte Sanierungsarbeiten an einem Bestandsschacht der 
Grund- und Objektschutz bei der Löschwasserversorgung 
im Gewerbegebiet gesichert ist; hierfür dankt Bürgermeister 
Straßer insbesondere der Wasserfachkraft der VG Lalling.

  Laut aktuellen Gesetzesvorhaben ist für alle Gemeinden eine 
kommunale Wärmeplanung bis 2028 aufzustellen; für die 
Planung selbst wird heuer ein Förderantrag gestellt.

  Die Bayerischen Staatsforsten planen die Ausschreibung von 
Standorten für Windenergieanlagen im Bereich des Ranzin-
ger Bergs; in diesem Bereich sind auch Anlagen auf privaten 
Standorten vorgesehen.

  Der Landkreis sucht einen Jugendzeltplatz; Vorschläge kön-
nen an den Bürgermeister weitergeleitet werden.

  Die Abnahme der Brücke Sondorf ist erfolgt; die Zaunanlage 
wird aus Kostengründen über den Bauhof errichtet; insge-
samt ist die Baumaßnahme um 25.000 € günstiger abgerech-
net worden als ausgeschrieben.

  Grundstückseigentümer werden seitens der Gemeinde über 
Käferbaumbestände informiert.

  Information über die Kosten sowie den Förderumfang für 
Quartiermanager.
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 Wenn es schon um den Sonnen-
waldweg geht, dann tut auch die Sonne das 
Ihrige dazu, könnte man meinen. Jedenfalls 
herrschte nach dem Spatenstich des gemeinde- 
und landkreisübergreifenden Radwegs im Mai 
auch bei der of  ziellen Eröffnung am Montag 
in der Früh strahlender Sonnenschein. 
Hundings Bürgermeister Thomas Straßer freu-
te sich, dass mit dem Weg die einzig echte Ver-
bindung mit der Nachbargemeinde Schöfweg 
instand gesetzt werden konnte. Um den steilen 
Weg hinauf durch den Sonnenwald, der sich in 
einem desolaten Zustand befunden hatte, her-
richten zu können, schob der Freistaat Bayern 
mit einer Förderung im Rahmen der „Radof-
fensive“ kräftig an.
Der Weg wurde auf rund 700 Meter ausgebaut, 
ein weiteres Stück übernimmt die Gemeinde 
Schöfweg.  Die Gesamtkosten liegen bei 170 
000 Euro, wovon 160 000 Euro förderfähig 
sind, ergibt bei einem Fördersatz von 80 Pro-
zent einen staatlichen Zuschuss von 128 000 
Euro.
Wie beliebt das Programm und wie notwendig die Förderung 
sei, unterstrich Staatsminister Christian Bernreiter bei der Er-
öffnung. Er sprach von ein paar Hundert Anträgen, die von einer 
Jury bewertet und ausgewählt werden. 1500 Kilometer Radwe-
ge will der Freistaat damit ausbauen. Wie ambitioniert das Ziel 
sei, machte Bernreiter am Vergleich zwischen dem Radweg in 
der Großstadt und auf dem Land deutlich. „In München brauche 
ich für einen Radweg ein paar Eimer Farbe und einen Pinsel, 
damit ich die neue Markierung auf die Straße malen kann“, so 
der Minister. Aufgrund der Topographie lägen die Kosten für 
einen Kilometer neu gebauten Radweg im ländlichen Raum bei 
durchschnittlich einer Million Euro. 
„Umsetzen, was geht“, sei das Motto des Landkreises beim Rad-
wegebau, sagte Landrat Bernd Sibler mit Verweis auf weitere 
laufende Projekte in Außernzell und Hengersberg sowie das in 
Arbeit be  ndliche Radwegekonzept für den ganzen Landkreis. 
Hintergrund sei, dass die Leute das Rad immer öfter auch für 
den Berufsweg nutzen. Bremse sei jedoch bisweilen der schwie-
rige Grunderwerb. 

Den landkreis- und gemeindeübergreifenden Aspekt des Son-
nenwald-Radwegs hob der Freyunger Landrat Sebastian Gruber 
hervor. „Das ist auch ein Ausdruck guter und vernünftiger Zu-
sammenarbeit in der Region“, sagte er. Dass mit dem Ausbau 
des Radwegs auch ein lang gehegter Wunsch der Gemeinde 
Schöfweg in Erfüllung gegangen sei, verdeutlichte Bürgermeis-
ter Martin Geier und machte auf das große Interesse aufmerk-
sam, als das Thema im Gemeinderat behandelt wurde. Gegen-
über Bau- und Verkehrsminister Bernreiter unterstrich er die 
Bedeutung solcher Förderprogramme wie der Radoffensive, die 
den engen Gestaltungsspielraum der Gemeinden erweiterten. 
Geier wies darauf hin, dass der Radweg auch in das ILE-Projekt 
Radweg Donau-Böhmen eingebunden werde.
Gottes Segen für alle, die den steilen Weg benutzen, erbat Pfar-
rer Philipp Höppler. Und wie schon beim Spatenstich versetzte 
sich der Schöfweger Gemeinderat Reinhard Schiller wieder in 
die Position des Radwegs und gab dessen Freude über den Aus-
bau in mundartlicher Versform Ausdruck.                             
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. Mit einem von Kaplan Peter Bosanyi zelebrierten Ge-
denkgottesdienst in der Pfarrkirche und einer anschließenden 
Andacht vor dem Kriegerdenkmal feierte der Krieger- und Sol-
datenverein den traditionellen Jahrtag. In der Predigt befasste 
sich der Zelebrant mit der Vergebung, wenn man mit jemanden 
in Kon  ikt geraten ist. Nach dem Gottesdienst zogen die Ehren-
gäste und die Vereinsabordnungen zu einer gemeinsamen An-
dacht zum Kriegerdenkmal. Vorsitzender Lothar Stangl konnte 
viele Mitglieder des KSV, Abordnungen der Nachbarvereine 
aus Lalling, Schau  ing und Schöfweg, der örtlichen Feuerwehr 
und des Trachtenvereins Lalling, Bürgermeister Thomas Stra-
ßer, mehrere Gemeinderäte, den KSV-Ehrenvorsitzenden Adolf 
Weber, Ehrenmitglied, Ehrenbürger und Altbürgermeister Fer-
dinand Brandl, Ehrenringträger der Gemeinde, Bürgermedail-
lenträger sowie den BSB-Kreisvorsitzenden Franz Moser begrü-
ßen. 
Bürgermeister Thomas Straßer griff in seiner Ansprache die 
heurige Thematik zum Volkstrauertrag „Frieden ist mehr als die 
Abwesenheit vom Krieg“ auf. Es solle der Opfer von Gewalttaten, 
der vielen Opfer von Kriegshandlungen und der Bundeswehrsol-
daten, die bei Auslandseinsätzen ihr Leben verloren haben, ge-
dacht werden. Seit dem russischen Angriff auf die Ukraine ist 
in europäischen Ländern der Krieg wieder Realität geworden. 
Ein Ende ist nicht absehbar. Krieg war in Deutschland nach den 
s ch re ck l iche n 
Erfahrungen von 
zwei Weltkrie-
gen eigentlich 
u nvor s t e l lba r. 
Es gelte eine 
Wirtschafts- und 
Sicherheitsarchi-
tektur zu bewah-
ren und weiter zu 
entwickeln, die 
mindestens zwei 
G e n e r a t i o n e n 
Frieden brachte 
und jetzt durch 
den Ukraine-
Krieg massiv be-
droht wird. „Wir 
beten für die Op-
fer in Afghanis-
tan, im Sudan, in 
Mali und vielen 
anderen Orten 
unserer Welt“. 
Menschlichkeit 
sei die einzige 
Chance, Frieden 

zu gewinnen. Dabei kann jeder mithelfen. Der Jahrtag gibt dafür 
einen Handlungsauftrag, sich aktiv für eine friedliche Zukunft 
einzusetzen. „Wir können uns aus den Kon  ikten um uns nicht 
heraushalten. Aber unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung 
auf Versöhnung unter Menschen und Völkern“. Der Gemeinde-
chef dankte dem Krieger- und Soldatenverein für die P  ege des 
Kriegerdenkmals und die Abhaltung des Gedenktages. 
BSB-Kreisvorsitzender Franz Moser übermittelte die Grüße des 
Kreisverbandes. Auch er rief dazu auf, sich für Gerechtigkeit 
und Frieden einzutreten sowie in Frieden zu leben. 
Der Vorsitzende legte zum Schluss der Andacht am Krieger-
denkmal eine Blumenschale nieder. Außerdem wurde die Nati-
onalhymne gespielt. Mit Marschmusik ging es gemeinsam zum 
gemeinsamen Mittagessen ins Vereinslokal. 

Bürgermeister Thomas Straßer (Mitte) bei seiner Ansprache, rechts 
neben ihm Vorsitzender Lothar Stangl und Kaplan Peter Bosanyi

Bericht/Fotos: Andreas Schröck
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 Am Samstag, den 26.08.2023 konnten 
wir unserem 1. Kdt. an „Wiesl“ zum 30. Geburts-
tag gratulieren. Schon um 12 Uhr nachts rück-
ten wir mit Feuerwehrautos an und inszenierten 
einen Feuerwehreinsatz. Flink wie ein „Wiesl“, 
wollte dieser natürlich ausrücken, doch das Feu-

erwehrauto war schon vor dem Haus. Das überraschte Geburts-
tagskind lud anschließend noch zu einem kleinen Umtrunk ein. 
Am Abend fand dann die eigentliche Feier statt. Wir verbrachten 
einige schöne Stunden bei sehr guter Bewirtung. Ein Dank geht 
an unseren „Wiesl“ mit seiner Frau Franziska für die Einladung 
und die super Verköstigung. 
Auch auf diesem Wege nochmals die herzlichsten Glückwün-
sche und einen herzlichen Dank für deinen unermüdlichen Ein-
satz bei unserer Wehr. 

Sondorf. Der Eisstockclub Sondorf e.V. veranstaltete auch heuer 
wieder eine offene Gemeindemeisterschaft im Eisstockschie-
ßen. Dazu konnte der 1. Vorsitzende des EC-Sondorf e.V., Herr 
Thomas Schmid, insgesamt 15 Mannschaften aus Nah und Fern 
begrüßen. Das auf der Vereinsanlage durchgeführte Turnier er-
streckte sich über drei Tage und wurde in drei Gruppen sowie 
einem Finalschießen ausgetragen.
So waren auch heuer wieder spannende Wettkämpfe mit teils 
überraschenden Ergebnissen zu sehen. Ein Lob richtete der 1. 
Vorsitzende an die Damen und die jugendlichen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer für ihr Engagement und ihre guten Leistun-
gen. Die Siegerehrung mit Verleihung des Wanderpokals fand 
im Vereinsheim des EC-Sondorf e.V. statt.
So gewann heuer die Finalrunde erstmals die Mannschaft der 
„Dorfgemeinschaft Rohrstetten“ mit Walter Algeier, Edgar 
Holz, Oliver Lemberger und Robert Lemberger, die Gemein-
demeisterschaft im Eisstockschießen und emp  ng dazu den be-
gehrten Wanderpokal. Die weiteren Sieger waren die „Gneistin-
ger Freunde“, die „Fa. Fliesen Zettl“, die „FFW Hunding“ sowie 
die Mannschaft „Weikiki“. 
Abschließend bedankte sich der 1. Vorsitzende bei allen teilge-
nommenen Mannschaften für die faire Spielweise und gratulier-
te den Siegermannschaften der Finalrunde zu ihren Erfolgen. 
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Vorstellung einer neuen WanderApp des Bayerischen Wald-Veeins

Lalling. Der Bayerische Wald-Verein hat das Projekt „Wan-
derKultur“ gestartet. Ziel ist es, Wissen über die Heimat zu si-
chern und auf modere Art in die Zukunft zu tragen. Es handelt 
sich um ein Gemeinschaftsprojekt, an dem sich jeder beteiligen 
kann, der etwas Interessantes über seine Heimat beitragen kann. 
Die Beiträge werden auf www.wanderkultur.de hochgeladen. 
Von der Projektleitung werden die Beiträge soweit möglich mit 
Wanderwegen verknüpft. Die Beiträge werden auf der Wander/
Kultur-App veröffentlicht. Jeder Wanderer oder Radfahrer kann 
sich die kostenlose App herunterladen und draußen im Gelände 
außer dem Wandergenuss Wissenswertes vor Ort erfahren. Bei-
träge über Deggendorf und Bernried sind in der App bereits er-
fasst. Nun soll die App auch auf den östlichen Teil des Landkrei-
ses und das Sonnenwaldgebiet ausgeweitet werden. Magdalena 
Lang und ihre Mitarbeiterin Alexandra Linzmeier vom Bayeri-
schen Wald-Verein hatten zur Vorstellung ins Gasthaus zur Post 
eingeladen. Dazu konnte Josef Bachinger jun. als Vorsitzender 
der Waldvereinssektion Lallinger Winkel eine Reihe von Inter-
essenten begrüßen, unter ihnen die Bürgermeister Michael Reit-
berger (Lalling), Martin Geier (Schöfweg) und Gerhard Weber 
(Auerbach) sowie Christian Meier, den Sektionschef der Wald-
vereinssektion Büchelstein. Projektleiterin Magdalena Lang 
freute sich ebenfalls über den Besuch. Sie teilte mit, dass das 
Projekt ohne staatliche Unterstützung nicht machbar wäre. Der 
Hauptverein erhalte für das Projekt eine Förderung des Freistaa-
tes von 90 Prozent. Die Eingabemaske für die App ist so einfach 
wie möglich angelegt. Viele Mitglieder der Waldvereinssektio-
nen wissen so manches über das Geschehen in den Gemeinden. 
Wird es nicht aufgeschrieben oder publiziert, geht es verloren. 
Die kleinen und großen Geschichten sollen aber weiterleben. 
Genau dies könne mit der App gemacht werden. 

Gerhard Weber (v.l.), Michael Reitberger, Josef Bachinger, Christi-
an Meier und Martin Geier ließen sich als Vertreter ihrer Gemeinden 
bzw. Institutionen von Magdalena Lang, Alexandra Linzmeier (Bild-
mitte v.l.) das Projekt erklären Text und Foto: Andreas Schröck

Zusammen mit ihrer Mitarbeiterin Alexandra Linzmeier zeig-
te sie mit einer Power-Point-Präsentation im Detail auf, wie die 
Eingabe und die App funktionieren. Es folgte eine rege Diskus-
sion mit vielen Fragen der Besucher, die von den beiden Fach-
frauen beantwortet werden konnten.
Bürgermeister Michael Reitberger war sich sicher, dass die App 
für Einheimische und Feriengäste von Bedeutung ist. Er be-
dankte sich abschließend für den engagierten Vortrag.
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Sperrgutannahme in Lalling
    Sommeröffnungszeiten:
    Dienstag und Freitag:   14.00 – 17.00 Uhr
   Samstag:     09.00 – 14.00 Uhr

Winteröffnungszeiten:
    Dienstag und Freitag:   13.00 – 16.00 Uhr
   Samstag:     09.00 – 12.00 Uhr

   (kostenp  ichtig – Preis nach Gewicht)
Die Öffnungszeiten entsprechen jeweils der Zeitumstellung!

Abfuhrkalender 
auch im Internet abrufbar

Im Gemeindegebiet von Hu nding/Lalling gibt es unterschiedli-
che Abfuhrtermine, je nach Wohnort. Es wäre deshalb sehr um-
fangreich und letztlich auch unübersichtlich, alle Termine hier 
abzudrucken. 
Wenn sie keinen gedruckten Abfuhrplan mehr vorliegen haben, 
ist der jeweilige Abfuhrplan auch im Internet abrufbar. 
Sie sind zu  nden auf der Internetseite des ZAW Donau-Wald 
unter   http://www.awg.de/akt/abfallwegweiser.

Infos dazu auch am Servicetelefon des ZAW Donau-Wald: 
09903/920 900 oder per E-Mail unter info@awg.de

Sperrgutannahme in Außernzell
    Montag bis Freitag:   08.00 – 16.00 Uhr
   Samstag:     09.00 – 14.00 Uhr

   (kostenp  ichtig – Preis nach Gewicht)
 Die Öffnungszeiten entsprechen jeweils der Zeitumstellung!

Informationen aus der Verwaltungsgemeinschaft
Einwilligung Veröffentlichung 

Alters- und Ehejubilare
Die Zustimmungserklärung wird aufgrund datenschutzrechtli-
cher Gründe für die Veröffentlichung in der Deggendorfer Zei-
tung und für das Gemeindeblatt benötigt. Dies betrifft das 50. 
Ehejubiläum sowie die Diamantene- oder Eiserne Hochzeit. Ab 
dem 70. Geburtstag jeden fünften darauffolgenden und ab dem 
100. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die im Jahr 2023 ein solches Ju-
biläum feiern und eine Veröffentlichung wünschen, füllen bitte 
dazu das beiliegende Zustimmungsblatt aus und senden es an 
uns zurück.
Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur erfolgen, 
wenn die Jubilare der Gemeinde gegenüber per Einwilligung er-
klären, dass sie einer Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Mit-
teilungsblatt wünschen und an die örtliche Presse weitergeleitet 
werden darf.
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Gemeinde Lalling
Am Donnerstag, den 12. Oktober 2023, 

 19:00 Uhr 

 ndet im

Gasthaus zur Post

die diesjährige

Bürgerversammlung
statt. Hierzu sind alle Gemeindebürgerinnen und –bürger 
herzlich eingeladen. Anträge zur Bürgerversammlung 
können bis Montag, 9. Oktober 2023 bei der Ver-
waltungsgemeinschaft Lalling eingereicht werden.

gez. Michael Reitberger, 
       1. Bürgermeister

Anna-Lena Bredenbruch beendet 
erfolgreich ihre Ausbildung

Lalling - Frau Anna-Lena Bredenbruch hat aktuell äußerst er-
folgreich ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten be-
endet. Frau Bredenbruch wird im Sachgebiet Standesamt, So-
zialamt, Rentenwesen und Friedhofswesen eingesetzt und dort 
auch die Nachfolge von Frau Sabine Schlögel antreten.
Der Gemeinschaftsvorsitzende, Herr Bauer sowie der Geschäfts-
stellenleiter, Herr Hunger gratulierten Frau Bredenbruch herz-
lich zur sehr guten Leistung und wünschen ihr für die Zukunft 
in der VG alles Gute. übermittelt von der VG 
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Bereits zum zweiten Mal lud die Firma LR BAU GmbH & Co. 
KG aus Lalling die Kinder der Gemeinden Lalling und Hunding 
im Rahmen des Ferienprogramms ein.
14 Kinder folgten am 16.08.2023 der Einladung und durften ge-
meinsam mit dem LR-BAU Team „Einen Tag auf der Baustel-
le“ erleben. Nach einer kurzen Einweisung und  rmeneigener 
Einkleidung der „Praktikanten“ stürzten sich die Kinder - auf-
geteilt in Teams - in die verschiedenen Stationen. Sie durften 
in Anleitung einen Minibagger bedienen, KG-Rohre im Gefälle 
verlegen, einen LKW-Ladekran bedienen und eine Ziegelmauer 
erstellen. Mit Eifer testeten die Kinder bei strahlendem Sonnen-
schein auch verschiedene Werkzeuge und Kleingeräte. Dass sich 
auch einige Pro  s unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
befanden, verrieten die gekonnten Griffe und unzähligen Fach-
fragen an das Betreuungsteam.
Eine baustellengerechte Verp  egung durfte selbstverständlich 
nicht fehlen. Zwischendurch wurden alle Anwesenden mit war-
men Leberkässemmeln und Butterbrezen versorgt.
Der Aktionstag war wieder rundherum gelungen und alle anwe-

senden Kinder verließen mit strahlenden Augen das Firmenge-
lände. So geht: Handwerk live erleben!
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 Auch in diesen Sommerferien beteiligte sich der CSU-
Ortsverband Lalling wieder mit einer Aktion am Ferienpro-
gramm: Bei strahlendem Sonnenschein ging die Tagesfahrt mit 
insgesamt 49 Kinder mit Begleitpersonen zum Natur- und Frei-
zeitpark Edelwies bei Bogen los. Auch die Schützenjugend der 
„Winkler Schützen“ schloss sich unter der Leitung von Angelika 
Stoiber der Aus  ugsgruppe an. 
Auf die Teilnehmer wartete eine Vielzahl von Attraktionen von 
der eher ruhigen Bulldogbahn bis zur schwindelerregenden Eich-
hörnchenbahn. Eingebettet in über 146 ha Natur im vorderen 
Bayerischen Wald bietet der Freizeitpark einen idealen Rahmen 
um sich auch Tiere und Natur anzusehen oder einfach mal die 
Seele baumeln zu lassen. Neben den zahlreichen Fahrgeschäften 
konnten auch verschiedene Tiere wie Alpakas, Erdmännchen, 
Kängurus, Schafe und Meerschweinchen bestaunt werden, de-
nen man im Streichelzoo auch näherkommen durfte. Die Kinder 
hatten große Freude an diesem ereignisreichen Tag. In der letz-
ten halben Stunde brachte auch noch ein Gewitter willkommene 
Abkühlung an diesem heißen Tag. 
Der Lallinger CSU-Ortsverbandsvorsitzende Georg Klein (l.) 
hatte die Fahrt mit Gemeinderat Michael Oswald, der seinen 
Bus auch selbst steuerte, organisiert, auch Bürgermeister Mi-
chael Reitberger nahm sich mit seinem Nachwuchs Zeit für den 
unterhaltsamen Tag, der mit der Ankunft in Lalling gegen 18:00 
Uhr zu Ende ging. Die teilnehmenden Kinder waren jedenfalls 
sehr begeistert und freuen sich auf das nächste Jahr! 

Anfang September besuchte das feuerrote Spielmobil 
des Kreisjugendrings erneut den Lallinger Winkel. Hinter dem 
Hundinger Gemeindehaus konnte am Spielplatz alles aufgebaut 
und ausgiebig bespielt werden. Zahlreiche Kinder aus Hunding 
und Lalling haben sich zu diesem Ferienangebot des KJR, unter 
dem Motto „Alles rund ums Bauen“, angemeldet. Neben den be-
liebten LEGO-Baukästen wurden auch die Murmelbahnen und 
viele weitere Kreativangebote reichlich genutzt. Die Gemeinden 
Hunding und Lalling organisieren jedes Jahr erfolgreich ein ge-
meinsames Ferienprogramm, das sehr gut angenommen wird. 
Die Jugendbeauftragten Simon Nothaft, Bernhard Weiß, Tho-
mas Pfeffer und der Hundinger Bürgermeister Thomas Straßer 
bedankten sich bei den Mitarbeitern des Kreisjugendringes für 
den spannenden Vormittag bei strahlendem Sonnenschein.
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Seniorenheim St. Stephanus in Lalling nahm die Einladung des SV 
Lalling zum 75-jährigen Bestehen sehr gerne an. Die Bewohner freu-
ten sich über einen geselligen Fest - Nachmittag mit Kaffee und Ku-
chen. Dank einer großzügigen Spende von Paul Schleier konnten sich 
die Senioren richtig gut gehen lassen. Die Stimmung, dank musikali-
scher Umrahmung vom Grenzlandtrio, war sehr ausgelassen. Zur Freu-
de der Bewohner des St. Stephanus wagten die Betreuungskräfte ein 
Tänzchen. Ein herzliches Vergelts Gott an den SV Lalling für die spen-
dable Bewirtung. Alle waren sich einig: Es war ein sehr schöner, lusti-
ger Nachmittag! über den noch lange geredet wurde.

Auf diesem Wege ergeht ein herzliches Vergelts 
Gott an Herrn Michael Reitberger für 

seine Spende!

Foto und Text Annemarie Fuchs
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Freitag, 25. August um 13:00 Uhr:
Vom 25. bis zum 27. August fand unser jährlicher Feuerwehraus-
 ug statt. Dieses Jahr ging es nach Prag. Gestartet sind wir am 

Freitag gegen 13:00 Uhr. In Prag angekommen ging es ins "Sta-
ge Hotel". Bei einer Stadtführung am Samstag konnten wir Prag 
unter anderem von einem Fernsehturm aus von oben besichti-
gen. Der Nachmittag stand uns zur freien Verfügung. Abends 
trafen wir uns wieder, um einen Bierabend mit 3-Gänge-Menü 
und Musik in einer Bierstube zu erleben. Am letzten Tag unse-
res Aus  ugs machten wir noch eine gemütliche Schifffahrt auf 
der Moldau und kehrten zum Mittagessen in der Pilsener Ur-
quell Brauerei ein. Gegen 17:00 Uhr trafen wir dann wieder in 
Lalling ein.

Mittwoch, 06. September um 19:30 Uhr:
Treffen der Atemschutzgeräteträger, Maschinisten und Interes-
sierten am Gerätehaus.

Donnerstag, 07. September um 16:00 Uhr:
Treffen der Kinderfeuerwehr am Gerätehaus.

Samstag, 09. September um 08:45 Uhr:
Die Mitglieder unserer Kinderfeuerwehr treffen sich am Gerä-
tehaus, um sich von dort mit den Ausbilderinnen und einigen 
Eltern zur Abnahme der Kinder  amme nach Osterhofen zu be-
geben. 
Von jedem Kind sind dabei aus den Bereichen Aufgaben der 
Feuerwehr, Brandschutzerziehung, Erste Hilfe und Allgemeine 
Fragen zur Feuerwehr Einzelaufgaben zu lösen. Unter anderem 
geht es um die persönliche Schutzausrüstung, die vier Haupt-
aufgaben der Feuerwehr, stabile Seitenlage, Zielspritzen, Ker-
ze richtig anzünden und das Verhalten, wenn sich jemand ver-
brannt hat.
Je nach Alter wurde die Prüfung in den drei Stufen erfolgreich 
abgenommen, was dank der einwandfreien Vorbereitung kein 
Problem darstellte.

Samstag, 09. September um 16:18 Uhr:
Einsatz 28/23 THL First Responder mit AED
Herz-Kreislaufstillstand

Samstag, 09. September um 19:00 Uhr:
Wir besuchen das Hoffest der Ranzinger Devils im Hof des 
Gasthaus Oswald.

Sonntag, 10. September um 09:30 Uhr: 
Wir beteiligen uns am Festzug zum Erntedankfest ab Feuer-
wehrgerätehaus zum Dorfplatz mit anschließendem Festgottes-
dienst und Pfarrfest. 
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Montag, 11. September um 01:03 Uhr:
Einsatz 29/23 THL Rettungskorb
Wir wurden zu einer laufenden Reanimation durch den Ret-
tungsdienst alarmiert.

Dienstag, 19. September um 19:00 Uhr:
Die Jugendfeuerwehr beginnt mit der Ausbildung zum Wissens-
test (Abnahme am 14. Oktober in Metten). 

Mittwoch, 20. September um 19:00 Uhr:
Funkübung im Raum Auerbach.

Freitag, 22. September um 19:30 Uhr:
Vorstandssitzung im Gerätehaus mit Rückblick und Abstim-
mung zu den anstehenden Veranstaltungen und weiteren The-
men.

Samstag, 14. Oktober um 09:00 Uhr:
Für die Jugendfeuerwehr  ndet die Abnahme des Wissenstests 
in Metten statt.

Samstag, 14. Oktober ab 14:00 Uhr:
Herrichten für Obst- und Bauernmarkt - Buden aufbauen und 
Parkplatz austrassieren sowie Beschilderung aufstellen.

Samstag, 14. Oktober um 17:15 Uhr: 
Abfahrt am Gerätehaus zum Jahrtag der FFW Zell. Um zahlrei-
che Teilnahme in Uniform wird gebeten.

Sonntag, 15. Oktober um 08:00 Uhr:
Wir ziehen anlässlich des Obst- und Bauernmarktes, bei dem 
der Dorfplatz gesperrt wird, wieder einmal aus dem Gerätehaus 
aus. Die Einsatzfahrzeuge stehen bei der Raiffeisenbank, per-
sönliche Schutzausrüstung, die im Gerätehaus lagert, bitte in 
den eigenen Autos mitführen. Gegen 17:00 Uhr können wir vor-
aussichtlich wieder „einziehen“. 
Der Zeltenstand wird bei dieser Veranstaltung wieder von uns 
betrieben.
Auch Personal zur Verkehrslenkung und Parkplatzeinweisung 
wird benötigt. Freiwillige melden sich bitte bei Thomas Wurm: 
0175/5472290
9 Mann Einsatzbereitschaft sind auch wieder zu stellen, 
Freiwillige melden sich bitte beim 1. Kdt. Wick Jacob: 
0175/2021414
Gerade bei dieser Veranstaltung brauchen wir jede(n) Frau, 
Mann!

Samstag, 21. Oktober um 18:45 Uhr: 
Jahrtag des Krieger- und Soldatenvereins Lalling. Treffpunkt 
Kirchplatz (kein Zug). Um zahlreiche Teilnahme in Uniform 
wird gebeten.

Donnerstag, 02. November um 16:00 Uhr:
Treffen der Kinderfeuerwehr am Gerätehaus.

Mittwoch, 08. November um 19:30 Uhr (Termin-
verschiebung wegen Allerheiligen):
Treffen der Maschinisten und Interessierten am Gerätehaus.
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Wollen Bayern mit bürgerlicher Politik voranbringen (von links nach 
rechts): 1. Generalsekretär Hubert Dorn, Bezirkstagsdirektkandidat 
Thomas Pfeffer, Landtagslistenkandidatin Diana Lemberger, Land-
tagsdirektkandidat Roland Unholzer, Landtagslistenkandidat Oliver 
Leipold

Bericht/Foto: Thomas Pfeffer

Weiß-blauer Wahlkampf in Ranzing
Generalsekretär Hubert Dorn zeigt Reformbedarf in Bayern auf – Bayernpartei will wirtschaftliche und 

gesellschaftliche Talfahrt stoppen

Ranzing/Lalling. Dem Aufruf der Bayernpartei die öffentliche 
Wahlkampfveranstaltung im Gasthof Oswald in Ranzing zu be-
suchen waren etwa 30 Personen gefolgt, was Kreisvorsitzenden 
Thomas Pfeffer freute. Dieser konnte zudem den Landtagsdi-
rektkandidaten Roland Unholzer, die Landtagslistenkandidaten 
Diana Lemberger und Oliver Leipold sowie als Hauptredner den 
1. Generalsekretär Hubert Dorn begrüßen. Pfeffer und Unholzer 
hielten jeweils eine Rede zu den Zielen ihrer Kandidatur. Die 
Listenkandidaten hatten die Möglichkeit sich dem interessierten 
Publikum kurz vorzustellen.
Nach der Begrüßung ging Kreisvorsitzender Thomas Pfeffer 
auf die Politik im Bezirkstag Niederbayern und dessen speziel-
len Kompetenzen ein. Der 33-jährige Lallinger, der in leitender 
Position in der ambulanten Familien- und Jugendhilfe arbeitet, 
kandidiert im Stimmkreis Deggendorf für das Direktmandat im 
Bezirkstag Niederbayern. Pfeffer arbeitete sich in seiner Rede an 
umfangreichen Zielsetzungen ab. Pfeffer will unter anderem die 
medizinische Versorgung im Bezirk Niederbayern verbessern 
und sichern, vor allem im Bereich der teilstationären Kinder- 
und Jugendpsychiatrien sowie durch Investitionen ins Bezirks-
klinikum Mainkofen. Zudem zeigte Pfeffer seine Schwerpunkte 
in der Kulturpolitik des Bezirkes auf. Pfeffer will die bairische 
Sprache und einheimische Kultur in Niederbayern mit pragma-
tischen Ansätzen deutlich besser fördern. Pfeffer dazu: „Wenn 
man über den Deggendorfer Stadtplatz geht und genau hinhört 
wie die Menschen sprechen, dann kommt man sich immer öfter 
wie in Hannover oder Berlin-Kreuzberg vor. Unsere bairische 
Sprache und Kultur sterben Stück für Stück aus. Damit dürfen 
wir uns nicht ab  nden.“ Auch die Förderung regionaltypischen 
Bauens und die Einführung eines Fischotter-Monitorings sowie 
eine Verbesserung der Imker-Ausbildung in Niederbayern stan-
den auf der ausführlichen Liste Pfeffers. Als ersten Antrag möch-
te Pfeffer ein „Genderverbot in den Bezirksrichtungen“ in den 
Bezirkstag einreichen. Dieser ging auch auf seine Art ein: „Egal 
ob im Gemeinderat, Kreistag oder auch im Falle eines Einzu-
ges in den Bezirkstag: Ich bin das Gegenteil eines Ja-Sagers. Ich 
möchte mich mit meinem ganzen Fachwissen, aufgrund meiner 
beru  ichen Tätigkeit, sowie dem Willen die Bürger bestmög-
lich zu vertreten in den Bezirkstag einbringen. Dazu muss man 
auch mal unbequem sein.“ Laut Pfeffer stehen die Chancen für 
die Bayernpartei bei der Bezirkstagswahl ein zweites Mandat 
zu holen nicht schlecht. „Wir be  nden uns im Aufwind, unse-
re Positionen kommen gut an und bei der Bezirkstagswahl gilt 
keine 5-%-Hürde. Großen Frust zeigte Pfeffer dagegen über die 
aktuelle Bundesregierung, „welche das Land an die Wand fährt, 
egal ob wirtschaftlich oder gesellschaftlich.“ „Wir wollen diese 
Irrfahrt stoppen“, so Pfeffer in seinen Schlussworten.
Die anschließende Rede Roland Unholzers bezog sich auf die 
bayerische Landespolitik. Der Berufsfeuerwehrmann, welcher 
in Plattling wohnt und dem dortigen Stadtrat angehört, zeigte 
kurz und knackig seine Zielsetzungen für den Fall eines Land-
tagseinzug an. Auf der Liste standen unter anderem ein umfas-
sender Bürokratieabbau, die bessere Steuerung und Begrenzung 
von Migration im Rahmen der Möglichkeiten des Freistaates 
Bayern, umfangreiche Investitionen in Bildung, eine Landwirt-
schaftspolitik die sinnlose Au  agen abbaut und die Höfestruk-
tur in Bayern fördert sowie Druck auf Berlin in vielen Politik-
feldern. Eine Lanze brach Roland Unholzer, selber gelernter 
Kaminkehrer, für den Energieträger Holz. „Dieser ist regional, 
nachhaltig und in großen Mengen vorhanden. Weshalb ihn des-
halb manche Kreise in Berlin verteufeln, liegt vollkommen im 
Dunkeln.“ Besonders wichtig erscheint es Unholzer die Mittel- 
und Realschulen sowie die duale Berufsausbildung zu stärken. 
„Wir brauchen mehr fähige Handwerker“. Zudem möchte Un-
holzer in der Energiepolitik insbesondere auch auf Wasserkraft 
setzen. Dass in Zeiten der Energieknappheit das Pumpspeicher-
kraftwerk in Oberberg bei Deggendorf seit 2019 abgeschaltet ist 
hält Roland Unholzer für einen Skandal. Unholzer, der auch dem 
Deggendorfer Kreistag angehört, möchte zudem im Landtag für 

eine wirtschaftsfreundliche Politik einsetzen, die besonders 
auch Kleinbetriebe und den Mittelstand fördert.
1. Generalsekretär Hubert Dorn übte danach heftige Kritik an 
der Berliner Ampelregierung und auch der bayerischen Staats-
regierung. In vielen Bereichen versagt die Berliner Regierung: 
Sei es bei der ungesteuerten Migration, bei der kaputten Bun-
deswehr oder auch im Bereich der Sozialpolitik. „Wenn das Bür-
gergeld deutlich stärker als die Rente erhöht wird, dann passt das 
hinten und vorne nicht mehr zusammen.“ Hubert Dorn sieht da-
durch große Anreize dafür nicht arbeiten zu gehen. „Die Fleißi-
gen werden in unserem Land immer mehr geschröpft. Nichtstun 
dagegen alimentiert. Und statt sich mich Sachpolitik zu beschäf-
tigen ging es in den Medien tagelang um ein dummes Flugblatt 
eines damals 17-jährigen“, so der Generalsekretär weiter. Dorn 
empfahl sich lieber mit den Versäumnissen von Aiwangers Par-
tei in den letzten 5 Regierungsjahren zu beschäftigen. „Den 
Lehrermangel haben die Freien Wähler bspw. nicht unter Kon-
trolle gebracht. Auch in Bayern gehen massenhaft Industriear-
beitsplätze verloren, so zuletzt in Plattling. Bayern wettert und 
schimpft über Berlin, kuscht aber dann doch immer wieder.“ 
Dorn versprach im Falle eines Landtageseinzuges der Bayern-
partei, den Länder  nanzausgleich auszusetzen, bis eine gerech-
te Neuordnung des Länder  nanzausgleiches erfolgt.“ Ebenso 
sieht er die Notwendigkeit sich von Berlin unabhängiger zu ma-
chen, da in Berlin Fehlentscheidungen auf Fehlentscheidungen 
folgen. Auch in der bayerischen Landespolitik sieht Dorn viele 
ungelöste Baustellen: „Der ländliche Raum muss deutlich besser 
gefördert werden, Infrastrukturmaßnahmen beschleunigt wer-
den, die Rolle von bodenständigen Berufen aufgewertet werden 
(Stichwort Fachkräftemangel), eine dezentrale Stromversorgung 
ausgebaut werden, Photovoltaik auf Gebäuden statt auf Äckern. 
Die AKWs sollten wieder hochgefahren werden, bis die erneu-
erbaren Energie im ausreichenden Maß ausgebaut sind. Zudem 
kämpft die Bayernpartei dafür in den Schulen besser zu vermit-
teln, wie wichtig Fleiß, Ehrenamt, Werte und Allgemeinwissen 
sind. „Wenn sich junge Leute auf die Straße festkleben, dann 
läuft etwas grundsätzlich schief. Das sind Menschen, die ha-
ben noch nie etwas gearbeitet und verstehen nicht, woher unser 
Wohlstand kommt. Anscheinend wurde ihnen diesbezüglich 
nichts vermittelt.“
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Oktober 2023

Die aktuellen Veranstaltungen können unter www.lallin-
gerwinkel.de abgerufen werden.

Märkte im Lallinger Winkel:
Obst- und Bauernmarkt in Lalling mit Ausstel-
lung Holz & Energie
Sonntag, 15.10.2023

Wichtelmarkt im Feng Shui Kurpark Lalling
Samstag, 25.11./Sonntag, 26.11.2023

Kabarett im Lallinger Winkel:
Petzenhauser & Wählt mit dem Programm „Montag Ru-
hetag“
02.10.2023, 20.00 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) in Hunding, Gold-
bergstadl Eintritt 28,00 Euro, Vorverkauf: 24,00 Euro

Dee Vier – Schdammdisch Boarisch Rockmusik Kabarett
13.10.2023, 20.00 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) in Lalling, Zehentsta-
del beim Gasthof zur Post
Eintritt 23,00 Euro, Vorverkauf: 20,00 Euro

Etappenwanderungen in den Herbst
Kosten pro Person und Wanderung: 8,00 Euro (ab 18 J.)
Info und Anmeldung: Tourist-Info Lallinger Winkel, 09904/374, 
info@lalling.de
08.10.2023 von 14.00 bis ca. 16.30 Uhr: „Entschleunigung 
und Achtsamkeit beim Waldbaden“ (mit kleiner Waldbade-
Einheit) mit Waldbadetherapeutin Christina Liebl, Treffpunkt 
Parkhaus Asklepios Klinik Hausstein
Herbstwanderung von Lam zu den Einödhöfen mit dem Bay-
er. Waldverein, Sektion Lallinger Winkel
07.10.2023, ab 09.00 Uhr, Treffpunkt: Dorfplatz Lalling

Weinfest des Sportvereins Lalling e. V.
07.10.2023, ab 18.00 Uhr am Festplatz 
am Sportplatz des SV Lalling

Bürgerversammlung der 
Gemeinde Lalling
12.10.2023, ab 19.00 Uhr im Gasthof 
zur Post in Lalling

Bücherflohmarkt der Ge-
meindebücherei Lalling
15.10.2023, von 10.00 bis ca. 16.00 
Uhr in den Räumen der Bücherei
Entschleunigung und Achtsamkeit 
beim Waldbaden mit Waldbadethera-
peutin Christina Liebl
Termin: 22.10.2023 ab 14.00 Uhr - 
Treffpunkt Parkhaus Asklepios Kli-
nik Hausstein
Kosten: Pro Person 25,-- € (bis 18 Jah-
re frei) - Info und Anmeldung: Tou-
rist-Info Lallinger Winkel, 09904/374, 
info@lalling.de

Lehrgang „Varroabekämpfung des Bienenzucht-
vereins Lallinger Winkel e.V.
22.10.2023, ab 18.00 Uhr am Lehrbienenstand Panholling

„Die Patientenverfügung - Von der Theorie zur 
Praxis!
Termin: 25.10.2023 ab 19.00 Uhr, Gasthof zur Post, Lalling, Ver-
anstalter: Pfarrverband Lalling




